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LICHT DER WELT (c) Présenz-Verlag, D-65597 Gnadenthal
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Refr. Du bist das Licht der Welt, Du bist der Glanz, der uns un - se - ren Tag er - hellt,
Du bist der Freudenschein, der uns so gliicklich macht, dringst sel-ber in = uns ein.
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Du bist der Stern in der Nacht, der al-lem Finsteren wehrt, bist wie ein Feu-er ent-facht,

Am = Ee— e c .
T

& } \
s e
Fr—g— &—6 146 s Fo—a—gy—]
das sich aus Liebe ver-zehrt, Du das Licht der Welt. 1.S0 wie die Son- ne stets den
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Tag bringt nach der Nacht, wie sie auch nach Re- gen-wet-ter im- mer wie-der lacht,
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wie sie trotz der Wolkenmauer uns die Hel-le bringt und doch nur zu neuem Aufgeh’n sinkt.



Lieder:
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in ei-nen Menschen fillt,
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ist er noch so klein, er zieht doch weite Krei - se. Wo Got-tes gro-Be Lie- be
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da wirkt sie fort in Tat und Wort hinaus in uns’re Welt.




Begrüßung:
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T — Undver-gib uns un- se-re Schuld, wie auch wir ver- ge-ben unsern Schuldi - gern.
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Va -ter un- ser, der Du bist im Him- mel, ge - hei-ligt wer- de Dein
0 Dl 3 g f Dl 3
L. 7 1 1 1 1 1
) 1 I e T - e —_— I I
1 1 ‘ 1 1 ¢ T 1 ! 77§ 1
D) e e & = | e e 14 L Ewrs
Na - me, Dein Reich kom - me, Dein Wille ge- sche - he,
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— wie im Him-mel so auch auf Er- den. Un- ser tig-li-ches Brot gib uns heu-te
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Bosen. Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in E-wig- keit. A - men!

Bei der Wiederholung wird bis % gesungen. Dann folgt der SchluBteil
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1. Er hélt das Le - ben in der Hand,er schuf den Him - mel, Meer und Land, er
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schuf die Ber - ge und den Strand, er hdlt mein Le-ben in der Hand.

2. Er hélt Christoph in der Hand, er hélt dein Leben in der Hand, er hélt die Erde in der
Hand,er hélt uns alle in der Hand.

3. Er halt Nikolas in der Hand, er hélt dein Leben in der Hand, er hélt die Erde in der Hand,er
halt uns alle in der Hand.

4. Er lenkt die Erde wunderbar, er schenkt uns Sonne hell und Klar, er gibt uns Regen Jahr
fiir Jahr, er lenkt die Erde wunderbar.




3. Nimm Gottes Liebe an. Du brauchst dich nicht allein zu müh’n, denn seine Liebe kann in deinem Leben Kreise zieh’n. Und füllt sie erst dein Leben und setzt sie dich in Brand, gehst du hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand

 


Geschichte des Namenspatrons:

Dominikus Savio, - bei Turin * 2.4.1842 in Riva di Chieri / † 9.3.1857 Mondonio d'Asti - seit 1854 im Oratorium zu Turin; Lieblingsschüler von Giovanni (Johannes) Bosco. - Patron der Jugend (katholische Jungschar und der Ministranten Österreichs).

FÜRBITTEN:

1) Öffne unser Herz und unseren Verstand, dass wir diesem Kind dabei helfen, sich frei und selbständig zu entfalten.
Gib DOMINIK Vorbilder durch Menschen auf seinem Weg, die ihn in Menschlichkeit, Güte und Liebe wachsen lassen. 

2) Herrgott, paß auf unseren kleinen DOMINIK sein ganzes Leben lang gut auf!


3) Vater, mach, daß nichts Böses, keine Schicksalsschläge oder sonstiges Unheil unseren Sohn DOMINIK trifft.



Nach der Taufe:





Vater unser:





Schluss:





1.  He’s got the whole world    in his hands, he’s got the big round world        in his hands, he’s





    HE’S GOT THE WHOLE WORLD IN HIS HANDS





        got the  whole      world         in his hands, he’s got the whole world in his   hands.








He’s got the tiny little baby in his hands, he’s got the little pretty baby in his hands,


he’s got the tiny little baby in his hands, he’s got the whole world in his hands.





He’s got everybody in his hands, he’s got everybody more in his hands,


he’s got everybody in his hands, he’s got the whole world in his hands.











